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Berichte und Notizen. 



I. Der deutsche Volksschullehrer in unseren grösseren Städten. 



Von Anton Heim, Public Schools, Milwaukee. 



Da die Schulleitung in unserem Lande im Gegensatze zu der anderer 
Länder fast unumschränkt in den Händen der Schulverwaltungsbehörden der 
einzelnen Städte liegt, so haben sich die Schulverhältnisse besonders für den 
fremdsprachlichen Unterricht in einem Masse lokalisiert, dass von einer nur 
annähernden Einheitlichkeit kaum mehr die Rede sein kann. Diese Tatsache 
ist der Brennpunkt für die grossen Hindernisse, welche sich einer effektiven 
Organisation der gesamten Lehrerschaft entgegenstemmen, sobald eine solche 
für die Hebung der Standesinteressen einzutreten sucht. Ein jeder Volks- 
schullehrer muss mehr oder weniger diesen Stein des Anstosses im Kampfe 
um ideelle und materielle Güter tief empfinden. In Ländern, wo an allen 
Orten und für jeden die gleichen Bedingungen in seinem Streben nach einem 
Platze an der Sonne gelten, — Bedingungen, die von einer Körperschaft durch 
gemeinsame, harte Arbeit errungen wurden, und innerhalb welcher wiederum 
der einzelne in einen edlen Wettstreit mit seinen Berufsgenossen treten kann, 
— birgt das Standesbewusstsein des Volksschullehrers keinen schalen Beige- 
schmack in sich, da man sich die Achtung der Behörden und des Publikums 
erzwungen hat. In einem Lande, wo die Intelligenz des einzelnen nach der 
Höhe seines Gehalts eingeschätzt wird, kann man es auch dem idealsten Volks- 
schullehrers nicht verübeln, wenn er da, wo der Durchschnittslehrergehalt den 
eines Strassenkehrers nicht tibersteigt, seinem Arbeitgeber oder gar seinem 
Berufe Valet sagt, sobald ihm ein besseres Asyl winkt, in welchem das tägliche 
Brot mehr einem Schinkenbrötchen ähnlich sieht als einem Schiffszwieback. 

Solange sich jedoch der grössere Teil unserer Volksschullehrer mit dem 
Rousseau'schen Prinzip, das mit der Beschneidung der persönlichen Wünsche 
eine Erhöhung des Glückgefühls garantiert, abfindet, kann man auf die Hoff- 
nung, dass mit der Zeit eine Besserung in der Gehaltsfrage der Volksschul- 
lehrer eintreten werde, wohl verzichten. Kein Wunder, wenn die Mehrheit der 
besten Kräfte der Volksschule den Rücken kehren, um in Hochschulstellen sich 
in einem glänzenden Dasein zu sonnen. Und doch sind es gerade die Volks- 
schulen, die in ihrer Grundlage für jeden Bildungsgang tüchtiger Lehrkräfte 
bedürfen. 

Die Metropolen und grösseren Städte unseres Landes, die auf allen Gebieten 
mit Neuerungen und Verbesserungen anderen Kommunitäten vorauseilen, haben 
auch dem Volksschullehrer bedeutend bessere Bedingungen geschaffen als ise 
besonders noch auf dem Lande herrschen; und da nun einmal die deutsche 
Lehrerschaft der Volksschule auch in ihren bescheidensten Ansprüchen auf ein 
Fortkommen ganz auf sich selbst angewiesen ist, werden Berichte, welche die 
Schulverhältnisse für den fremdsprachlichen Unterricht in unseren grösseren 
Städten beleuchten, in der Interessensphäre eines jeden Volksschullehrers 
liegen. 

Nun geben ja die Schul Verwaltungen unserer grösseren Städte alljährlich 
einen Jahresbericht heraus. Da es jedoch an einem Konzentrationsorgan man- 
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gelt, kann nur ein Bruchteil der Lehrerschaft aus diesen Berichten Nutzen 
ziehen, und auch dieser muss sich inbezug auf die Gesamtübersicht mit Bruch- 
stücken abfinden. Daher wäre das Erscheinen von Abhandlungen über die 
lokalen Schulverhältnisse im fremdsprachlichen Unterricht, aus der Feder ein- 
zelner Kollegen, die doch in vielen unserer grösseren Städte vertreten sind, 
gewiss jedem willkommen. 

Nachdem ich mich an die Schul Verwaltungen einzelner grösserer Städte 
um die Zusendung eingehender Berichte gewandt habe, erhielt ich als ersten 
einen solchen aus unserer Metropole New York und bringe im folgenden, da 
der Raum eine ausschweifende Erörterung in den einzelnen Punkten nicht 
gestattet, eine zusammengedrängte Wiedergabe dessen, was dem interessierten 
Leser wissenswert erscheinen dürfte. 

New York. 

Dem Berichte des Supervisors für moderne Sprachen in der Stadt New 
York zufolge, waren am 1. Juli 1914 in den dortigen Volksschulen 47 Lehrer 
des Deutschen angestellt, die sich über die einzelnen Boroughs in folgender 
Weise verteilten: 

Borough Pub. Schools Classes Teachers 

Manhattan 27 132 22 

Bronx 5 32 5 

Brooklyn 12 CO 11 

Queens 11 36 5 

Richmond 8 18 4 

63 298 47 

Diese erstaunlich kleinen Ziffern für eine Stadt von rund 5 Millionen Ein- 
wohnern sind auf den Umstand zurückzuführen, dass nur in den Distrikt- 
schulen deutsch gelehrt wird, die in einer überwiegend von Deutschen bewohn- 
ten Gegend gelegen sind; ausserdm ist der deutsche Unterricht auf die beiden 
obersten Klassen, nämlich 8a und 8b, beschränkt. Die Gesamtzahl der Schüler, 
welche den deutschen Unterricht geniessen, beläuft sich auf ungefähr 13,000, 
so dass auf jede Klasse die Durschnittszahl von 44 Schülern kommt. Der 
Unterricht wird in einem besonderen Raum erteilt. Das Lehrziel ist mit Rück- 
sicht auf die rein praktische Seite des Sprachstudiums die Aneignung deut- 
scher Spraochkenntnisse zu einem solchen Grade, dass vor allem diejenigen 
Schüler, deren Bildungsgang mit der Volksschule abschliesst, dieselben im 
Geschäftsleben verwenden können. Hauptaugenmerk des Lehrers richtet sich 
daher auf den lebendigen Gebrauch eines reichen Vokabularismus und auf die 
Übersetzung aus dem Deutschen ins Englische. Die direkte Methode wird teil- 
weise, nicht durchweg angewandt. In Anbetracht des auf eine verhältnis- 
mässig kurze Zeitspanne verteilten Lehrstoffes kann es sich, wenn von einem 
auch nur bescheidenen Erfolge die Rede sein dürfte, nur um solche Schüler 
handeln, die des Deutschen schon mehr oder weniger mächtig sind, wie die im 
Vorhergehenden aufgestellte Verteilung der Unterrichtsklassen in den einzel- 
nen Boroughs andeutet 

Unbefriedigende Resultate in einer korrekten Aussprache, welche fehler- 
haftes Lesen und grosse Unsicherheit in Konversation, damit Entmutigung und 
schliesslich Unlust zur Folge hatten, brachten die praktische Anwendung der 
Phonetik in den Vordergrund. Durch dieselbe wurden bessere Erfolge erzielt, 
und legt man daher heute grosses Gewicht auf die Bewandtnis des Lehrers in 
dem Gebiete dieser Zweigwissenschaft Der aus der Grammatik zu wählende 
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Stoff umfasst die Beugung der Hauptwörter und Fürwörter, die Steigerung der 
Eigenschaftswörter, die Hilfszeitwörter „sein" und „haben", sowie die Kon- 
jugation der schwachen und starken Verben im Indikativ des Präsens, Imper- 
fekts, Perfekts und Futurs, ausserdem die Verhältniswörter. Für den Lese- 
unterricht sind dreissig Seiten in einem Lesebuche vorgeschrieben. Der kon- 
versationeile Teil befasst sich mit täglichen Beschäftigungen in Schule und 
Heim, dem Geschäftsleben, der geographischen und geschichtlichen Landes- 
kunde. Deutsche Sprichwörter, idiomatische Wendungen, sowie ungefähr fünf 
Gedichte oder Lieder sollen auswendig gelernt werden. Lautieren, Abschreiben 
von Lesestücken, Diktate, Übersetzungen aus dem Deutschen ins Englische und 
in beschränktem Masse aus dem Englischen ins Deutsche sind die vorgeschrie- 
benen Unterrichtsmethoden. Die Schüler sollen die deutsche Schrift lesen, 
nicht schreiben lernen. Die vereinigten deutschen Gesellschaften New Yorks 
haben für jede Schule, in welcher Deutsch gelehrt wird, für die Bestleistungen 
eine silberne Medaille gestiftet. Um die einzelnen Klassen wie auch die Lehrer 
in ihren Leistungen zu kontroll iren und auf die gleiche Stufe zu bringen, gibt 
die Schulbehörde am Ende des Schuljahres eine schriftliche Prüfung, deren 
Resultate an die Schul Verwaltung abgegeben werden müssen. Eine Prüfung 
vom Juni 1913 enthielt folgende Aufgaben: 

1. Rewrite the following sentences, using personal pronouns instead of 
nouns underlind: 

a) Die Mutter erzählt den Kindern Geschichten, b) Das Mädchen 
gibt dem Vogel sein Futter, c) Der Lehrer lobt den Schüler, d) Die 
Tante schenkt der 'Nichte ein Bild, e) Die Schere schneidet das 
Papier. (10) 

2. Answer in German the following questions: 

a) Womit hobelt der Schreiner? b) Wer braucht die Feile? c) Nenne 
eine Halbinsel und eine Meerenge, d) Welche Landenge verbindet 
Nord- und Südamerika? e) Wo wächst das Getreide? f) Wem ge- 
hört das Messer? g) Wessen Handschuh ist das? h) Womit sehen 
wir? i) Wo bist du geboren? k) Wann ist dein Geburtstag? (20) 

3. Translate irito German: a) London is the largest city in the world. b) 
I have been 111. c) The children have gone to school. d) Please come 
in Miss Jones, e) I am glad to see you. (10) 

4. Fill each blank in the following with the correct form of the definite 
article and teil the case of each article supplied: a) Nach — Schule 
ging ich zu — Arzt, b) Die Leute kommen aus — Haus, c) Der Vogel 
fliegt auf — Baum, d) Wir sind in — Zimmer, e) Ich lege das Buch 
auf — Tisch, f ) Der Besen steht hinter — Tür. g) Der Zaun ist um 
— Garten, h) Der Baum steht bei — Fluss. i) Der Apfel ist für — 
Knaben, k) Wir gehen in — Wald. (20) 

5. Rewrite the following sentences, putting all the nouns in the plural 
and making the verbs agree: a) der Schreiner macht den Tisch, den 
Stuhl, die Bank und den Schrank, b) Die Blume blüht im Garten, c) 
Das Bild hängt an der Wand, d) Der Vogel sitzt auf dem Baum, e) 
Der Schüler hat das Buch, die Feder und das Heft. (20) 

G. Dictation: Der Sommer folgt dem Frühling. Die Sonne scheint heiss. 
Die fleissigen Bienen sammeln Honig aus allen Blüten. Kirschen und 
Beeren sind reif. Es kommn ein schwüler Tag. Ein Gewitter steigt 
am Himmel herauf. Die Blitze zucken und der Donner rollt. Der 
Regen strömt hernieder. Der Sturm heult um das Haus. Die schwär- 
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zen Wolken teilen sich. Der blaue Himmel zeigt sich wieder. Die 
Luft ist abgekühlt und Menschen und Tiere fühlen sich erfrischt. Da 
steht ein Regenbogen. (20) 
Aus dieser Prüfung ist ersichtlich, welch hohe Anforderungen an die Fähig- 
keiten des Lehrers gestellt werden, der seine Schüler innerhalb eines Schul- 
jahres für die Lösung dieser Aufgaben ausrüsten soll. 

Woher erhält die Stadt New York die Lehrkräfte, die einer solchen Arbeit 
gewachsen sind? 

Die Vorbedingungen für die Zulässigkeit der Lehramtskandidaten, sowie 
die Prüfungen, denen sich dieselben zu unterziehen haben, sind den Anforde- 
rungen an ihre Tüchtigkeit entsprechend ausgelegt: 

Conditions of Eligibility. 

a) Each applicant must be at least 21 years of age, and not over 41, ex- 
cept that the holder of a permanent license granted in and for the New York 
City elementary schools shall not be regarded as ineligible until he shall have 
reached his fifty-first birthday. 

b) Each applicant must be a graduate from a College or a uni versi ty, or 
from a normal school of this country or of Germany, provided such Institution 
is recognized by the Regents of the University of the State of New York; or 
have a general education that is equivalent. 

c) Each applicant must have completed a satisfactory course of at least 
one year in the principles of education and methods of teaching German; or 
in lieu of such course must have had three years of satisfactory experience in 
teaching German in graded schools. 

Note: The pedagogical studies herein required shall comprise the follow- 
ing : 180 periods of study of history and principles of education ; 60 periods of 
study of methods of teaching German ; 20 periods of supervised Observation of 
the teaching of German. In lieu of the 20 periods of Observation, however, 
candidates may offer 20 days of experience in teaching German. 

The Board of Examiners will inform all persons, who submit in person or 
by letter prior to date of examination, a Statement of their qualiflcations for 
eligibility under (b) and (c) above, whether or not they are eligible. 

All documents submitted as evidence of scholarship, training, or experience, 
must be Originals and must be accompanied by duplicate copies. These may be 
submitted on the day of written examination. 

Scope of Examination. 

Each applicant must pass a written and an oral examination. 

The written examination will be upon : English grammar and composition ; 
German grammar and composition; German literature; translation, German 
into English and English into German; methods of teaching the German 
language. 

The oral examination will include classroom and oral tests in any or all 
of the above topics. 

In written and oral answers to examination questions, an applicant must 
give evidence of his ability to use the English language correetly." 

Eine Prüfung aus dem Jahre 1912 möge die Anforderungen an die Kennt- 
nisse des Applikanten im Detail erläutern : 
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Examination for License to teach in Elementary Schools. 
December 1912. 
German. 
Time — Three hours. 

Note. — Answer all questions in English unless otherwise directed. Do not 
use the German Script. 

1. Translate into English: 

Schillers Spaziergang, lines 124—140. (30) 

2. For a class study ing the last stanza of Die Lorelei, write a set of questions 
on the passage, ineluding questions on grammar, vocabulary and meaning. 
(10) 

3. Illustrate fully the use of cognates in teaching German. (6) 

4. Show how the meaning of the following words may be made clear to 
pupils: Demut Vormund, Weihnachten. (6) 

5. Briefly explain the following: Walpurgisnacht. (4) 

6. Write in German (about 200 words) on Die Versunkene Glocke, or on any 
other work by the same author. (10) 

7. Explain and illustrate the following terms as used in phonetics: back, 
front, voiced, voiceless, narrow, glottal stop. (6) 

8. What are the essential features of the Direct Method? (10) 

9. Comment on the use of the past participles in the following sentence : „Ich 
ritt ungewaschen und ungefrühstückt gegen Sedan" — Bismarck. (3) 

10. Point out, with reasons, any grammatical errors that there are in the fol- 
lowing sentences, and rewrite the sentences: 

a) Were you born in this country? No, I am born in Germany. 

b) Were you ever at his house? No, I didn't go there yet. 

c) Let the knowledge of whom he is be a secret between you and I. 

d) How long have you been in America? I am here since four years al- 
ready. 

e) If I would have seen him, I would have spoken to him already. (5) 

11. Translate into German: 

I received your kind letter day before yesterday and should have 
answered it by return mail, had I not been entertaining an old schoolmate 
whom I had met by Chance at Bonn, and who came on here with me by 
the three o'clock express. I asked him for his views on the political Situa- 
tion, but he knows scarcely any more than I do about it. He thinks that 
the President will hardly be elected a second time. I agree with him, 
though I think the President^ heart is in the right place. If I were in 
his place, I should gladly be rid of the office anyhow, after all the trouble 
it has caused him. 

Die Prüfungen finden im Schulverwaltungsgebäude (Board of Education), 
59th Str. und Park Ave., Manhattan, statt. Das letzte Examen war am 29. 
September 1913 für den 10. November desselben Jahres angesagt worden. Da 
die Liste der Anwärter, die bestanden, noch nicht erschöpft ist, dürfte eine 
Prüfung für die nächste Zeit noch nicht zu erwarten sein 

Der Lehrberechtigungsschein erstreckt sich auf ein Jahr, wird dann er- 
neuert für zwei weitere Jahre, und zwar ohne Examen, wenn die Leistungen 
des Lehrers sich als befriedigend erweisen. Mit dem Abschlüsse des dritten 
Lehrjahres wird die Anstellung eine bleibende. 

Die Gehälter für Lehrer des Deutschen an den Volksschulen sind : Mindest- 
gehalt $1,100; jährliche Zulage (vorausgesetzt sind befriedigende Leistungen) 
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von $100 bis zum Höchstgehalt von $1,500. Frühere Lehrtätigkeit im deutsch- 
sprachlichen Unterricht wird in der Gehaltsfrage berücksichtigt 

Zum Schlüsse sei noch auf einen Bericht des Supervisors für moderne 
Sprachen, Herrn John L. Hülshof, vom 1. Juli 1914 hingewiesen, der insofern 
von Interesse sein dürfte, als derselbe die Erweiterung des deutschsprachlichen 
Unterrichts an den New Yorker Volksschulen empfiehlt: 

"I recommend that the study of modern foreign languages be extended to 
all the classes where departmental teaching is now in force, i. e., the seventh 
and eighth years. 

Reasons : The younger children learn a second language with greater f acil- 
ity because their organs of speech are more pliable, their memory more reten- 
tive, and they are less seif conscious, hence they will try to reproduce any 
foreign sound with ease and precision. The results of a two year course in the 
elementary schools will fully Warrant this extension for those pupils who leave 
as well as for those who aspire to a higher education and enter high school. 

I recommend that modern language teaching be given a more definite Posi- 
tion and proper credit in the course of study. 

Reasons : Such deserving recognition will enhance the value of this Instruc- 
tion from a professional point of view and furthermore will enable the Student 
after graduation to convince his employer that he has been actually credited 
with this work. 

Under the present conditions French and German are often regarded as 
"snap" language courses and somewhat of a political concession. This is all 
wrong. I have not the slightest doubt of the ability of French and German, 
Italian or Spanish to hold their own with any other study in the curriculum 
if once the same Standards of efficiency that prevail elsewhere are not only 
demanded but also duly credited." 

Das sind Worte, die jedem strebsamen deutschen Volksschullehrer aus dem 
Herzen gesprochen sind. Der Sieg der deutschen Sache in Europa wird ohne 
Zweifel seine Wellen auch nach unserem Lande schal gen und ein grosses Ge- 
wicht in die Wagschale für den deutschsprachlichen Unterricht an unseren 
Volksschulen werfen. Finden die obigen Vorschläge bei der massgebenden 
Behörde in New York Anklang, so werden sich daselbst eine Reihe von Schul- 
stellen, ungefähr die gleiche Anzahl der schon bestehenden, für den Volksschul- 
lehrer des Deutschen öffnen. 
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Washington, Government Printing Office, 1914. 



Von J. Eiselmeier, Lehrereeminar, Milwaukee. 



Dieser neue Bericht mit seinen 940 Seiten ist ein vollständiges Jahrbuch 
des Erziehungswesens aller Kulturländer, wie es ein zweites nicht gibt. Uns 
interessieren natürlich hauptsächlich die Angaben über die Schulen unseres 
Landes. 

Vor allem klagt der Commissioner über den schlechten Schulbesuch und 
über das sehr kurze Schuljahr. Nur 73.2% aller eingeschriebenen Schüler sind 
wirklich in der Schule; 26.8% entziehen sich trotz aller Schulzwangsgesetze 



